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MIT TRADITION IN DER LAUSITZ.
Schon seit 1927 sichert das St. Carolus Krankenhaus 
die medizinische Versorgung der Menschen in der 
Region. Was einst mit drei Schwestern der Kongre­
gation des heiligen Karl Borromäus begann, ist heute 
ein hochmodernes Krankenhaus mit umfangreicher 
Fachexpertise im angebotenen Leistungsspektrum. 
Die Abteilungen des Hauses werden ergänzt durch  
ein Medizinisches Versorgungszentrum am Standort, 
das die ambulante ärztliche Behandlung von Patien­
tinnen und Patienten gewährleistet und mehrere 
Fachrichtungen beherbergt. 

Lutz Möller, Klinikgeschäftsführer Görlitz / Kamenz

MIT DEM HERZEN BEI 
UNSEREN PATIENTEN. 
Wer als Patientin oder Patient ins St. Carolus 
Krankenhaus kommt, legt seine Gesundheit in 
unsere Hände. Umso wichtiger ist es uns, auf  
alle Menschen individuell einzugehen und ihnen 
mit einer persönlichen und professionellen  
medizinischen Versorgung gerecht zu werden. 
Dieser Anspruch setzt sich in der Pflege fort,  
die sich nicht allein auf das körperliche Wohl­
befinden fokussiert.

Daniela Kleeberg, Klinikleitung Görlitz

Ihre Gesundheit bei uns 
in guten Händen
Exzellente Medizin, professionelle Pflege und einfühl­
same Seelsorge – das ist der gemeinsame Auftrag der 
Mitarbeitenden im St. Carolus Krankenhaus Görlitz.

EINLEITUNG & BEGRÜßUNG
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Ein Krankenhaus mit langer Geschichte, 
christlichen Wurzeln und gleichblei­
bend hoher Qualität bei der Versorgung 
seiner Patientinnen und Patienten. 
Qualität bedeutet dabei, dass für alle 
ein zeitgemäßes, bedarfsorientier­
tes und leistungsfähiges Angebot 
an medizinischen Leistungen bereit­
steht. Im Folgenden erfahren Sie mehr 
zu unseren Fachabteilungen Innere 
Medizin, Urologie, Chirurgie, Palliativ­
medizin, Anästhesie und Intensiv­
medizin sowie zum Schlaflabor. Die 
verschiedenen Abteilungen des Hauses 
werden ergänzt durch das Medizini­
sche Versorgungszentrum (MVZ).

Ursprung & Schwerpunkte
Von Vorsorge bis Fürsorge.

Mit unserer Notfallambulanz beteiligen wir uns an der Notfall­
versorgung der Stadt Görlitz und ihrer Umgebung. Im St. Carolus 
Krankenhaus treffen Sie rund um die Uhr auf qualifiziertes  
Fachpersonal. Dieses schätzt je nach Beschwerden und Symp­
tomen die Behandlungsdringlichkeit, sogenannte Triage, ein und 
legt fest, welche(r) diensthabende Ärztin oder Arzt gerufen wird.
Internisten, Chirurgen und Urologen entscheiden über die  
Diagnostik und Therapie und ob Sie auf Grund Ihrer Erkrankung 
stationär aufgenommen werden müssen oder ob eine ambulante 
Behandlung ausreichend ist. In einigen Fällen ist auch eine Ver­
legung in ein anderes Krankenhaus angemessen.

Notaufnahme
24 /7 für Sie erreichbar
T: +49 (0) 3581 72 - 1167

Notfallversorgung

URSPRUNG & SCHWERPUNKTE
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Unser ganzes
Krankenhaus ist 
demenzgerecht 

gestaltet.

Drei Schwestern der Kongregation des heiligen Karl Borro­
mäus begannen 1862 mit ambulanter Krankenpflege an der 
Neiße. Als 1926 der Bau eines Krankenhauses nötig wurde, 
kaufte der Orden ein Rittergut, wo schon Ende 1927 ein 
Krankenhaus mit Kapelle eingeweiht wurde. Bis 1933 waren 
sehr hohe Belegungszahlen zu verzeichnen, aber es waren 
auch Jahre der Sorge. Nach teilweiser Zwangsnutzung als 
Lazarett und Besetzung durch die Rote Armee war nach 
deren Abzug vom Inventar nichts mehr übrig geblieben und 
große Teile des Hauses waren zerstört. Mit großem Einsatz 
bauten die Ordensschwestern das Krankenhaus wieder auf. 
1963 kam eine eigene Krankenpflegeschule hinzu. Nach der 
politischen Wende 1990 sorgten die Borromäerinnen dank 
Förderprogrammen für zahlreiche Umbau­ und Erweite­
rungsmaßnahmen. 2004 übernahm der Malteserorden die 
Trägerschaft und integrierte das St. Carolus in seine regiona­
le Betriebsträgergesellschaft. Seit 2023 steht hinter dem 
Krankenhaus nun die neue St. Carolus Krankenhaus GmbH.

Moderne Klinik 
mit christlichen 
Wurzeln
Bewegte Zeiten, großer Mut. 

Demenzsensibles
Krankenhaus
Als erstes Krankenhaus in Deutschland ist 
das St. Carolus Görlitz vollständig auf die 
Bedürfnisse von Patientinnen und Patien­
ten mit Demenz eingestellt. Dafür wurden 
alle Mitarbeitenden zum Thema Demenz 
geschult und im ganzen Haus demenz­
gerechte Umgestaltungen realisiert. Am 
30. November 2020 wurde dem St. Carolus 
das deutschlandweit erste Zerti fikat 
„Demenzsensibles Krankenhaus“ der 
schwedischen Silviahemmet­Stiftung von 
Schwedens Königin Silvia verliehen. 

www.silviahemmet.se

MODERNE KLINIK MIT CHRISTLICHEN WURZELN
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Unsere Abteilung für Innere Medizin befasst sich mit der Diagnose 
und Behandlung von Krankheiten innerer Organe, hauptsächlich 
des Magen-Darm-Traktes, der Lunge, des Herz-Kreislauf-Systems 
und des Blutes. Dabei kommen u. a. Ultraschall- und endos­
kopische Diagnostik zum Einsatz sowie digitale Röntgentechnik.

Schwerpunkt Gastroenterologie
Bei anhaltenden Beschwerden oder Tumor-Erkrankungen sind  
Sie bei unserem erfahrenen Team in besten Händen. In Koope­
ration mit der ambulanten Gastroenterologie im Fachärztehaus 
OCTAMED gehen wir Ihren Symptomen mit modernster Technik 
auf den Grund und behandeln mit möglichst schonenden Metho­
den, optimal abgestimmt auf Ihre Diagnose und Bedürfnisse. 

Auf Herz, Magen und
Lunge geprüft
Innere Medizin: mit Sorgfalt und modernster Technik.

Schwerpunkt Pulmologie
Die Pulmologie befasst sich mit der Diagnostik, Be­
handlung und Prävention von Erkrankungen der 
Lunge, der Bronchien und der Atemwege. Dazu zählen 
Asthma, COPD (chronisch obstruktive Lungenerkran­
kung) und Lungenentzündung. Im St. Carolus Kranken­
haus werden zur Diagnose und Überwachung u. a. 
Lungenfunktionsprüfungen, Bronchoskopien sowie 
Bildgebungsverfahren (z. B. Röntgenaufnahmen) 
durchgeführt. Die Pulmologie spielt auch eine wichtige 
Rolle in der Intensivmedizin, insbesondere bei der  
Behandlung von Patienten mit akutem Lungenver­
sagen oder schweren Atemwegserkrankungen, die 
eine künstliche Beatmung benötigen.

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Chirurgie: Hand in 
Hand mit langer 
Erfahrung.
Die Chirurgische Abteilung am St. Carolus 
Krankenhaus Görlitz blickt auf eine mehr 
als 90­jährige Tradition zurück und ist 
heute vorrangig in den Bereichen All­
gemein­ und Viszeralchirurgie sowie 
der Proktologie tätig. Diagnostische und 
therapeutische Eingriffe im Bauchraum 
oder der Schilddrüse realisiert das erfah­
rene OP­Team mit möglichst schonenden 
Operationsverfahren. Dafür stehen am 
St. Carolus Krankenhaus zwei moderne 
Operationssäle zur Verfügung, in denen 
die Chirurginnen und Chirurgen mit 
minimal­invasiven OP­Methoden arbei­
ten, wann immer es möglich ist.

Minimal­invasiv. 
Maximal betreut. 3.000

OPERATIONEN JÄHRLICH
(AMBULANT­STATIONÄR)

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Versorgung auf höchstem 
medizinischen Niveau

Urologie: Diagnostik, 
konservative und  
operative Therapie

Die Urologische Abteilung bietet fast das gesamte 
Leistungsspektrum für Diagnostik und Therapie  
urologischer Erkrankungen an. Dazu zählen urolo­
gische Eingriffe, insbesondere Tumorchirurgie 
der harnableitenden Organe und der männlichen 
Geschlechtsorgane.

Fachgebiete & 
Spezialbereiche
Das Urologieteam am St. Carolus hat sich bei der urolo­
gischen Tumorbehandlung eine besondere Expertise er­
arbeitet. Dazu zählen u. a. organerhaltende und ablative 
Operationen der Prostata, der Nieren und der Blase bei 
Krebs und bei gutartigen Veränderungen, aber auch die 
Chemo- und Immuntherapie. Laparoskopie, Inkontinenz­
therapie und die minimalinvasive Behandlung von Nie­
ren- und Harnleitersteinen sind weitere Spezialgebiete.

Operative 
Behandlungen 
auf höchstem 

Niveau.

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Betreut werden Patientinnen und Patienten mit fortgeschrittenen 
Tumorleiden, chronischen Herz­ und Lungenerkrankungen sowie 
neurologischen Krankheiten wie Amyotrophe Lateralsklerose 
(ALS). Die Behandlung folgt einem ganzheitlichen Therapieansatz 
und wird von einem multiprofessionellen Team aus Ärztinnen und 
Ärzten, Pflegekräften, dem Team der Physio­ und Ergotherapie 
und den Bereichen Sozialdienst und Seelsorge verantwortet.

Auf der Palliativstation des St. Carolus Kranken­
hauses Görlitz werden Patientinnen und Patienten 
mit fortschreitenden oder weit fortgeschrittenen 
Erkrankungen und nur noch begrenzter Lebens­
erwartung behandelt. Im Mittelpunkt der therapeu­
tischen Bemühungen steht die Symptomlinderung 
unter Beachtung aller psychischen, spirituellen und 
sozialen Bedürfnisse. Diese Behandlung schließt 
die Betreuung und Beratung der Angehörigen ein.

Geborgenheit 
bis zuletzt
Palliativmedizin: Erhalt der 
Lebensqualität.

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Die Palliativstation ist in Görlitz ein­
malig und mit neun Betten in sieben 
wohnlich gestalteten Zimmern mit 
eigenem Bad ausgestattet. Den 
Patientinnen und Patienten stehen 
Speisezimmer, Besucherzimmer, 
Gesprächs­ und Besprechungszim­
mer zur Verfügung. In der Stations­
küche können Herd und Mikrowelle 
genutzt werden. Die Station ist 
komplett barrierefrei. 



Die Endoskopie: Viele endoskopische Tech­
niken lassen sich sowohl für die Diagnose als 
auch zur Behandlung von Erkrankungen nutzen. 
Zum diagnostischen Spektrum im St. Carolus 
Krankenhaus Görlitz zählen unter anderem 
Magen­ und Darmspiegelungen, Ultraschall 
im Inneren der Bronchien sowie Spiegelun­
gen der Lunge. Bei Auffälligkeiten werden 
im Zuge der Endoskopie Gewebeproben zur 
histologischen, zytologischen oder mikro­
biologischen Untersuchung entnommen.

Die Radiologie: Durch den Einsatz moderner 
digitaler Technologien wird mit geringer Strahlen­
belastung eine exzellente Bildqualität erreicht.

Mit moderner Diagnostik zur 
richtigen Diagnose
Diagnostik: mit modernster Technik.

Für die Beurteilung von Krankheitsbildern und die 
Auswahl der richtigen Behandlung sind moderne 
diagnostische Verfahren unverzichtbar. Im St. Ca­
rolus Krankenhaus bildet die Radiologie eine wich­
tige Schnittstelle, die im Rahmen der Routine­ und 
Notfalldiagnostik die Ärzte­Teams im gesamten 
Hause unterstützt. Darüber hinaus verfügen die 
Fachabteilungen über ein breites Spektrum an 
Diagnostikmethoden – von der Endoskopie bis zur 
Ultraschaluntersuchung oder Funktionsdiagnostik.

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Von der Narkose bis zur  
Entlassung
Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin sowie  
Schmerztherapie.

Die wichtigste Aufgabe für den Bereich Anästhe­
siologie besteht in der Ausschaltung von Schmerz 
und Bewusstsein bei operativen oder diagnos­
tischen Eingriffen. Das Team berät zum optimalen 
Narkoseverfahren in einer speziellen Anästhesie-
Ambulanz und betreut Patientinnen und Patienten 
nach einem operativen Eingriff, bis ein stabiler 
Zustand für eine Verlegung auf Station eintritt 
oder bis zur Entlassung. Bis dahin werden sie in 
speziell ausgestatteten Aufwachräumen bzw. auf 
der Intensivstation überwacht und behandelt.

Der interdisziplinären Intensivstation kommt im 
St. Carolus eine besondere Bedeutung zu: Dort 
erfolgt die Betreuung von Patienten mit lebens­
bedrohlichen Erkrankungen, sowie nach großen 
chirurgischen oder urologischen Operationen.
Bei akuten oder chronischen Schmerzzuständen 
profitieren Patientinnen und Patienten von einer 
professionellen Schmerztherapie.

Bei jedem operativen Eingriff werden die Patientinnen 
und Patienten von einem kompetenten Anästhesie-Team 
betreut. Im gemeinsamen Vorgespräch bestimmt es das 
optimale Narkoseverfahren und beantwortet alle Fragen 
zum geplanten Eingriff. Während der Operation ist der be­
treuende Anästhesist oder die Anästhesistin die ganze Zeit 
anwesend für die optimale Versorgung. Im Aufwachraum 
übernimmt dann das spezialisierte Fachpflegepersonal die 
Aufsicht, bis die Verlegung auf Station erfolgt.

FACHBEREICHE & KLINIKEN
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Im St. Carolus Krankenhaus bildet die Physiotherapie eine wich­
tige Säule des ganzheitlichen Therapie­Konzeptes. Neben der 
Anwendung äußerlicher Heilmittel zur Behandlung von Erkran­
kungen setzt die Physiotherapie auf gezieltes und individuelles 
Training, das die motorischen Fähigkeiten der Patientinnen und 
Patienten wiederherstellt oder verbessert. Ziele sind dabei unter 
anderem die Linderung von Schmerzen sowie die Kräftigung und 
Stabilisierung für einen selbstbestimmten Alltag.

Die Physiotherapie: Wichtigstes Ziel der Physiotherapie ist die 
Erhaltung und Verbesserung der Beweglichkeit und Funktion des 
Körpers. Die physiotherapeutische Arbeit beschränkt sich deshalb 
nicht allein auf die Mobilisation nach operativen Eingriffen oder 
anderen Therapien, sondern setzt auch einen wichtigen Fokus auf 
Prävention und Tipps für eine gesunde Lebensweise.

In Bewegung bleiben
Aktivierende Therapie für mehr Lebensqualität.

Die Ergotherapie: Ziel der Ergotherapie ist die 
Wiedereingliederung akut oder chronisch Erkrank­
ter in ihr soziales Umfeld, deren Befähigung zur 
Rehabilitation bzw. die Abklärung, ob die Einglie­
derung in ein neues, individuell zu bestimmendes 
Umfeld notwendig ist. Wir bieten Hilfsmittelbe­
ratung und ­erprobung, helfen beim Umgang und 
Gebrauch von Hilfsmitteln und Kompensations­
mechanismen und stehen Angehörigen beratend 
zur Verfügung.

Das ambulante Leistungsangebot der Ergothera-
pie umfasst alle verordnungsfähigen Maßnahmen 
gemäß der Heilmittel­ und Hilfsmittelrichtlinien. 
Voraussetzung ist ein ergotherapeutischer Befund, 
um die Behandlungsziele definieren und einen 
Behandlungsplan erstellen zu können. Diese Leis­
tungen können als private Leistung in Anspruch 
genommen werden. 

Sie erhalten 
bei uns auch 
ambulante 

Physiotherapie 
auf Rezept!

PHYSIO­ UND ERGOTHERAPIE
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Schnarchen, nächtliche Atemaussetzer oder Luftnot können für die Betroffenen nicht nur sehr belastend sein, 
sondern auch auf medizinische Probleme hinweisen, die einer Behandlung bedürfen. Patientinnen und Patienten 
werden im Schlaflabor der Schlafmedizinischen Klinik im St. Carolus Krankenhaus durch unser erfahrenes Team 
untersucht, um Empfehlungen und Therapien abzuleiten, unter anderen auch für die Anwendung zu Hause. 
Je nach Diagnose behandeln wir Sie außerdem stationär in unserem Schlaflabor oder wir vermitteln Sie an spe­
zialisierte schlafmedizinische Zentren.

Schlaflabor: Wieder 
gut schlafen.

Akkreditiert 
durch die 
Deutsche 

Gesellschaft für 
Schlafmedizin 

(DGSM)

Medizinischen Problemen 
auf der Spur

6 bis 10
UNTERSUCHUNGSPLÄTZE 
AUF STATION

SCHLAFLABOR
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Ambulant und bestens 
medizinisch versorgt 

Chirurgische MVZ­Praxis 
Das Medizinische Versorgungszentrum am St. Carolus Krankenhaus 
hält ein großes Portfolio ambulanter chirurgischer Versorgungs­
leistungen bereit. Eng verzahnt mit den Strukturen im Krankenhaus 
bietet das MVZ kurze Wege und kompetente Betreuung in vielen 
chirurgischen Fragen. Für weiterführende Behandlungen oder Eingriffe 
müssen Patientinnen und Patienten nicht in andere Häuser, sondern 
werden vor Ort im Krankenhaus versorgt. Das Leistungsspektrum 
beinhaltet u. a. Allgemeinchirurgie und Unfallchirurgie, kleine ambu­
lante Eingriffe oder spezielle nicht medikamentöse Schmerztherapie.

MVZ
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Hausärztliche MVZ­Praxis
Ebenfalls hält das Medizinische Versorgungszentrum 
ein großes Portfolio ambulanter internistischer Versor­
gungsleistungen bereit. Durch die enge Verbindung zu 
den Strukturen des St. Carolus Krankenhauses erfahren 
Patientinnen und Patienten eine kompetente hausärzt­
liche Betreuung u. a. mit den Leistungen EKG, Langzeit­
blutdruckmessung, Fahrradergometrie, psychosomatische 
Grundversorgung sowie Impfung und Impfberatung.

Rufen Sie uns an:

Allgemeine Terminvergabe 
T: +49 (0) 3581 72 - 2200

MVZ
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Praktika
Bei uns können Schülerinnen und Schüler verschie­
dene Praktika zur Berufsorientierung im Kranken­
pflegebereich absolvieren. Schwerpunkt ist hierbei das 
Kennenlernen der Arbeit und Erleben verschiedener 
Berufsgruppen in einem Krankenhaus. 

Ausbildung und Weiterbildung
In unserem Ausbildungsunternehmen können sich 
interessierte Schülerinnen und Schüler nach ihrem
Abschluss als Pflegefachkraft ausbilden lassen. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre, wird in Anlehnung 
an die AVR Caritas / Ost Gehaltstabelle vergütet 
und bietet attraktive Übernahmeoptionen nach er­
folgreichem Abschluss.

Praxissemester, Famulatur und Hospitation  
Studierende können in unseren Krankenhäusern diver­
se Praxissemester in verschiedenen Studienrichtun­
gen absolvieren. Wir kooperieren mit den Hochschulen 
in der Region und stellen Praktika für Studiensemes­
ter in den Bereichen Studiengang Management im 
Gesundheitswesen, Studiengang Pflegemanagement 
und Studiengang Medizintechnik zur Verfügung.

Freiwilliges Engagement
Ihr Engagement im Freiwilligendienst ist ein wichtiger 
Dienst in der Gesellschaft und eine absolut wertvolle 
Zeit für alle. Wir würden uns freuen, Sie zum Frei­
willigen Sozialen Jahr (FSJ) oder Bundesfreiwilligen­
dienst (BFD) im St. Carolus Krankenhaus in Görlitz 
begrüßen zu dürfen.

Ein Beruf mit 
Herz und 
Verstand – 
und Zukunft

Praktika, Ausbildung, Praxissemester oder 
Freiwilligendienst als Einstieg.

Gute Medizin, einfühlsame Pflege und die Seelsorge 
sind gemeinsamer Auftrag im St. Carolus Kranken­
haus. Wir schaffen in unseren Kliniken einen Ort des 
Vertrauens und der Heilung. Unsere Medizinerinnen, 
Mediziner und Pflegekräfte schätzen die Nähe zum 
Patienten, die kurzen Wege, flache Hierarchien und 
das kollegiale Miteinander. 

Ob direkt nach der Schule, während des Studiums oder 
später im Berufsleben: Im St. Carolus Krankenhaus 
gibt es für Sie vielfältige Möglichkeiten, berufliche Er­
fahrungen zu sammeln, von den Besten zu lernen oder 
sich freiwillig zu engagieren. 

Mehr
Informationen:

KARRIERE
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Guter Einstieg. 
Gute Aussichten. 

Getreu unserem Leitspruch „Mit Tradition in der Lausitz. 
Mit dem Herzen bei unseren Patienten.“ möchten wir 
gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern eine rundum professionelle Patientenversorgung 
sicherstellen. In nahezu allen Bereichen unseres Kran­
kenhauses suchen wir deshalb Fachkräfte für spannende, 
anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten. 
Wir sind sicher: Bei uns kommen Sie gut an. 

WERDEN SIE TEIL UNSERES TEAMS
und erfahren Sie kollegiales Miteinander, Vertrauen und 
gegenseitige Rücksichtnahme. Bei uns erleben Sie eine struk­
turierte Einarbeitungsphase und regelmäßige Mitarbeiter­
gespräche sowie Dienst­ und Teambesprechungen. All das, 
was Ihnen den Einstieg so einfach wie möglich gestalten soll.

Die Stadt bietet angenehme Lebensbedingungen, um bei­
spielsweise Beruf und Familie, Arbeit und Freizeit gut 
miteinander zu verknüpfen. Die Görlitzer lieben das beson­
dere Flair ihrer Stadt, das breitgefächerte Kulturangebot, die 
vielen Feste und Märkte, den Sport im Verein und natürlich 
die herrliche Lage im Dreiländereck, mitten in Europa. Hier 
fühlt man sich einfach wohl.

Zu Hause in Görlitz
Stadt der kurzen Wege und vielfältigen Möglichkeiten.

Warum in Görlitz leben und arbeiten.

Jetzt 
bewerben:

KARRIERE
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SEELSORGE

18

Krank zu sein ist eine besondere Situation und Zeit – Sie haben 
Ihre gewohnte Umgebung, Ihren Alltag und vielleicht vertraute 
Menschen verlassen müssen. Das normale Leben gerät durch­
einander. Verschiedene Gedanken, Gefühle, Sorgen und Fragen 
werden Sie bewegen und manchmal tut es gut, mit jemandem 
über das zu reden, was auf der Seele liegt. Im seelsorgerlichen 
Gespräch hat vieles Raum: Begegnung und Gebet, Gespräch und 
Stille, Vertrauen und Verschwiegenheit. Als Seelsorgende können 
wir Ihnen die Situation nicht abnehmen, aber wir können helfen, 
sie besser zu bewältigen. 

Wir sind als Seelsorgende gern für Sie und Ihre Angehörigen da 
und begleiten Sie, unabhängig von Kirchennähe oder Religions­
zugehörigkeit. 

Das tut 
der Seele gut
zuhören, reden, trösten, 
schweigen, beten, danken, 
segnen, da sein

Ehrenamt ist kostbar 
und unbezahlbar!
In unserem Krankenhaus engagieren sich Ehrenamt­
liche in unterschiedlichen Bereichen und bereichern 
uns mit ihrem wertvollen Dienst. Wenn Sie etwas Zeit 
verschenken wollen, sind Sie in unserem Team herzlich 
willkommen. Sprechen Sie uns bitte an.

Eingeladen
Unsere Kapelle steht Ihnen als Ort der Stille, der 
Be sin nung und des Gebetes tagsüber offen. Hier 
feiern wir auch regelmäßig Gottesdienste, 
musika lische Andachten und erleben Konzerte. 

10
EHRENAMTLICHE UNTER LEITUNG 
UNSERES SEEL SOR GERS STEHEN 
GERNE FÜR GESPRÄCHE ZUR 
VERFÜGUNG



Für Ihre Sicherheit
und einen optimalen
Behandlungserfolg 
Patientenarmband 
Bei der stationären Aufnahme erhalten alle Patientinnen und Patienten ein Armband, das jederzeit die 
fehlerfreie und sichere Identifizierung gewährleistet.

Hygiene
Der Schutz vor Krankenhauskeimen und Infektionen ist eine tägliche Herausforderung im Klinikalltag. 
Konsequente Händedesinfektion, die Verwendung von Schutzkleidung und die Einhaltung höchster 
Hygienestandards sind dabei entscheidend.

Qualitätsmanagement
Für eine leistungsfähige Gesundheitsversorgung setzt unser Krankenhaus auf anspruchsvolle Qualitäts­
sicherungssysteme, die ärztliche und pflegerische Tätigkeiten zuverlässig dokumentieren und bewerten.

Sozialdienst
Während und auch nach Ihrem Aufenthalt im St. Carolus steht Ihnen und Ihren Angehörigen unser Sozial­
dienst unterstützend zur Seite. Die Mitarbeiterinnen beraten Sie umfassend über die Versorgung nach dem 
Krankenhausaufenthalt: In der Häuslichkeit, in einer stationären oder teilstationären Pflegeeinrichtung sowie 
einer Rehabilitation.  

PATIENTENSICHERHEIT
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St. Carolus Krankenhaus Görlitz 
Carolusstraße 212 · 02827 Görlitz 
T: +49 (0) 3581 72 - 0 · www.carolus-goerlitz.de

Mit Tradition in der Lausitz.
Mit dem Herzen bei unseren Patienten.
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